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extra-monat  obsteig

Steine haben etwas Lebhaftes…
Ihren zweiten Lyrikband mit
dem Titel »steinundreich« prä-
sentierte vor kurzem die Obstei-
ger Autorin Hildegard Föger
unter dem Namen »franziska f.«
in Imst und Innsbruck. 

„Steine sind faszinierend für mich,
sie sind rau, aber in der Hand wer-
den sie warm, Steine und Felsen
haben mich immer schon angezo-
gen. Andererseits hat man in sei-
nem Leben auch oft Probleme mit
sich herumzuschleppen, die sich
wie ein Rucksack voller Steine an-
fühlen…“ Hildegard Föger hat auf
einer Reise nach Schweden beim
Steinkreis »Ales Stenar« (dt.: alles
Steine, 59 riesige Steine sind auf
einem Feld wie ein Schiffsrumpf
angeordnet, ähnelt Stonehenge in
England) entdeckt, dass sie Lyrik
über Steine schreiben will. Auch
ihr erster Lyrikband »hin&über«

ist aus einer Reise entstanden, da-
mals vor fünf Jahren war es ein Se-
geltörn durchs Mittelmeer und die
emotionale Stimmung am Schiff,
die sie zu Bleistift und Papier grei-
fen ließ. „Schreiben an sich war

schon immer Teil meines Lebens.
Ich habe seitenlange Briefe ge-
schrieben und das mache ich teil-
weise auch jetzt noch, auch wenn
ich manchmal auf das email um-
steige,“ erklärt Hildegard Föger
den Drang, ihre Eindrücke in spar-
sam dosierten Wörtern auszudrü -
cken. Zusätzlich werden Stim-
mungen von ihr auch auf Fotos
festgehalten, „die sich oft ergänzen,
entweder ich suche Worte zu
einem Bild, das ich gemacht habe
oder ich fotografiere etwas passend
zu einem Text.“ Schrei-
ben ist für Hildegard
Föger ein Rückzug aus
dem Alltagsleben, etwas
völlig Konträres zu ihrer
Arbeit in der Verwaltung
von SOS-Kinderdorf, wo
ständig Begegnungen
und Aktivität statt fin-
den. „Ich liebe es, in der
Nacht zu schreiben,
wenn rundherum nichts
als Stille ist, wenn man
zur Ruhe gekommen ist
und nur ein leeres Blatt
Papier vor sich und den
Kopf voll Wörter hat.“ 
Dass ihre zwei bisherigen
literarischen Veröffentli-
chungen viel Herzblut
beinhalten, merkt man
auch daran, dass Hilde-
gard Föger »hin&über«
und »steinundreich«
selbst finanziert und

konzipiert hat. „Ich wollte mich
nicht irgendwelchen Vorstellungen
eines Verlages unterordnen, wie
mein Buch auszuschauen hat, son-
dern alles selbst bestimmen, etwa
auch das Papier, auf dem die Texte
gedruckt sind.“ Bestellen kann
man die zwei Werke übrigens bei
der Bücherei Obsteig. 
Oder aber Sie gewinnen eines:
Schicken Sie eine Postkarte mit
dem Kennwort »steinundreich«
an mein monat, Bahnhofstraße
24, 6410 Telfs, wir verlosen je
ein Exemplar von »hin&über«
und »steinundreich«!

Hildegard Föger bei ihrer Lesung im ubuntu forum in Imst

Auch Hildegards Bruder Josef Föger
(Lehrer in Stams) ist ein »Fan«
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eingeengt
eingegrenzt
eingesperrt

so kann ich nicht leben
brauche meine gelöstheit

ungezwungenheit

freiheit

brauche meine luft meine ideen
meine momente

mal laute
mal stille

unstetige wechsel

passe in keinen rahmen
nur so kann ich leben

(aus: franziska f. steinundreich)


